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Seligenstadt – Es gilt als das
Fruchtbarkeitssymbol – das Ei,
das vor allem um Ostern eine
besondere Beachtung findet.
Bis zum Hochfest sind es noch
mehr als fünf Wochen, doch
bereits amWochenende gab es
im Regio-Museum im Kloster
Seligenstadt einen Ansturm
auf den mit sehenswerten
Kunstwerken gespickten Os-
tereiermarkt.
Eine vierstellige Besucher-

zahl bestaunte am Samstag
und Sonntag eine überaus gro-
ße Vielfalt, mit Frühlings- und
Tiermotiven künstlerisch ge-
staltete kleine und große Eier.
Der Kreativität waren keine
Grenzengesetzt. Die frühlings-
haften Motive auf Wachtel-,
Hühner-, Enten- undGänse- bis
hin zu Nandu- und Straußenei-
ern waren echte Hingucker.
„Zwischen1500 und 2000 Besu-
cher werden an den zwei
Markttagen ins Museum kom-
men“, schätzte Marktveran-
stalter Richard Albert (Bingen/
Rhein), der weitere Ostereier-
märkte in Museen organisiert,
vorVeranstaltungsende.

VonWachsmustern
bisPapierwelten

Mehrals40Künstlerausdem
gesamten Bundesgebiet, zu-
dem aus Frankreich, der
Schweiz, Finnland, Slowakei,
Georgien und der Ukraine prä-
sentierten schmucke und
handgefertigte Osterdekorati-
on. Bedenkt man die unter an-
deremlangeArbeitszeit – Stun-
den und mitunter Tage dauert
die Gestaltung besonders auf-
wändiger ovaler Kunstwerke –
gabesdie Schmuckstücke zum
moderatenPreis.
Die verzierten Eier sind

Kunstobjekte, die vor allembei
Besucherinnen viel Bewunde-
rung erwecken. Diese werden
nicht nur außen auf der Kalk-
schale mit Farben oder Wachs
verziert, sondern auch von in-
nen. Paperart-Künstler Stefan
Linnert (München) gestaltet
auf und in Nandu-Eiern kleine
feinePapierwelten.
SeinefiligranenkleinenWel-

ten im Inneren der Kalkschale
gestaltet er mit weißem 200-
Gramm-Papier, aus dem ermit
einem Skalpell Minifiguren
schneidetunddiesemithilfeei-
ner Pinzette darin drapiert.
„Meine Hochachtung, für das,

was Sie hier ausstellen“, sind
viele Besucher von seinerwohl
einzigartigen Papierkunst be-
geistert. „Fürmich ist eineAus-
stellung wie diese, der Ort, wo
man mit dem Lob und der An-
erkennung der Besucher die
Ernte einfährt“, sagte Linnert.
Für die Gestaltung seiner Pa-
pierwelten benötigt er mehre-
reTage.
„Ideen hat man oder eben

nicht“, schmunzelt Heinrich
Schilling (Grünstadt/ Pfalze).
Aus heimischen Obsthölzern

wie Apfel, Birne, Zwetschge
und Kirschbaum hat er ovale
Holzeier gedrechselt. Viele
davon hat er verziert, etwamit
Blattgold, mit einem Faden zu
einer Naht im Holz verziert
oderdieHolzmaserungheraus-
gearbeitet.
Vor allem die Stände von

Kunsthandwerkerinnen, die
ovale Glücksbringer direkt im
Regio-Museum verzierten, wa-
ren dicht umlagert. Alexandra
Jahnke, diemit einem Stiftmit
Stecknadelspitze farbiges

Heißwachs auf die grundierten
Hühner-, Gänse- undNandu-Ei-
er aufbrachte, wurde vielfach
auf diese aus der Slowakei
stammende Wachsbossier-
technikangesprochen.
„Ich habe das im Alter von

zehn Jahren in der Schule ge-
lernt. Ich male mit farbigen
Strichen frühlingshafte Blu-
menmuster auf das Ei“, erzählt
sie, Sie widmet sich ein halbes
Jahr langdemVerzierenvonEi-
ern, bevor sie sich für die restli-
chen sechs Monate auf Weih-

nachtskugelmotiven konzen-
triert. „Für ein komplettes Blu-
menmuster auf einem
Hühnerei benötige ich 200 bis
300Striche, bei einemStrauße-
nei sind es bis zu 5000“, erläu-
tert Jahnke. „Ich muss schnell
arbeiten, denn das Wachs an
der Stiftspitze wird schnell
kalt. Die klassischen Farben
sind Rot, Gelb und Grün. Heut-
zutage sind bei meinen Kun-
den auch grelle Farben wie
OrangeundPinkgefragt.“

HOLGER HACKENDAHL

Kunstwerke wie aus dem Ei gepellt
Ostereiermarkt im Regio-Museum zieht bis zu 2000 Besucher an

Der Ostereiermarkt zog erneut zahlreiche Besucher an, die sich für die kleinen Konstwerke begeistern. Darunter die Werke von
Alexandra Jahnke, die mit der Wachsbossiertechnik verziert wurden. HOLGER HACKENDAHL (3)

Aus regionalen Obsthölzern drechselt Heinrich Schilling ovale
Eier, die er auch mit Blattgold verziert.

Kleine Welten aus Papier gestaltet Stefan Linnert auf und so-
gar, wie hier, im Nandu-Ei.
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Hainburg/Seligenstadt – Eine
unbekannte Frauhat amBahn-
hof inHainstadt eine14-jährige
SchülerinmitderflachenHand
insGesicht geschlagenunddas
Mädchen dabei leicht verletzt.
WiediePolizei amMontagmit-
teilte, trug sich der Vorfall be-
reits am vergangenen Mitt-
woch (5.) gegen 14.45 Uhr zu.
Demnach wollte die 14-Jährige
mit einer gleichaltrigen Freun-
din von Gleis 2 mit dem Zug
nach Hanau fahren, als „eine
blonde Frau mit Zopf, welche
sich ebenfalls auf dem Bahn-
steig befand, sich vermutlich
durch die Mädchen provoziert
fühlte und ihren Unmut dar-
über äußerte“.Dieunbekannte
Frau soll einen schwarzen Pull-
over und eine schwarze Hose
getragen und eine der beiden
Teenagerinnen beim Einstei-
gen in den Zug geschlagen ha-
ben. Der Zugbegleiter habe ei-
nen weiteren Angriff verhin-
dert. Die Unbekannte selbst sei
nichtmitdiesemZuggefahren.
Die Polizei in Seligenstadt er-
mittelt wegen des Verdachts
der Körperverletzung und bit-
tet um Zeugenhinweise unter
Telefon0618289300.
Auch im Fall von gleich fünf

zerkratzen Autos ist die Seli-
genstädter Polizei auf Zeugen-
suche. Zwischen Donnerstag-
nachmittag, 17 Uhr, und Frei-
tagmorgen, 9Uhr,habeeinUn-
bekannter im Südring in Höhe
der einstelligen und 10er-Haus-
nummern die Wagen beschä-
digt. Es handele sich um einen
Hyundai Tucson, einen VW
Golf, einen Kia Proceed, einen
Ford C-Max und einen VW T-
Roc. Der Sachschadenwird auf
etwa 5000 Euro geschätzt. Zeu-
gen sollen sich auch in diesem
Fall bei der Polizei unter der
Rufnummer 06182 89300 mel-
den. re

14-Jährige
geschlagen und
Autos zerkratzt

Klein-Krotzenburg – Der
Klein-Krotzenburger Heimat-
verein lädt seineMitglieder zur
Jahresversammlung am Mitt-
woch,12.März,19.30Uhr, in sei-
ne Vereinsräume in der Kirch-
straße1^ein.NebendenBerich-
ten des Vorstandes und dessen
EntlastungstehendieNeuwahl
einesKassenrevisors sowie von
Beisitzern an. Anschließend
folgt gegen 20 Uhr ein Vortrag
desVereinsvorsitzendenDieter
Distel zum Thema „850 Jahre
Klein-Krotzenburg“, zu dem
auch Nichtmitglieder eingela-
densind. mg

Vortrag beim
Heimatverein

Hainburg – Das Hainburger
Freizeitangebot „Runter vom
Sofa“ lädt für Mittwoch, 12.
März, zu einer Besichtigung
des Wasserwerks Froschhau-
sen im Krotzenburger Wald
ein. Mitarbeiter des Zweckver-
bands Wasserversorgung
(ZWO) Stadt und Kreis Offen-
bach werden ab 15 Uhr eine
Führung anbieten. Treffpunkt
für die Hainburger Radler ist
dieses Mal am Bahnhof Hain-
stadt, um 14 Uhr. Alle anderen
Teilnehmer treffen sich ab 15
Uhr am „Wasserwerk Frosch-
hausen“. yfi

Wasserwerk
besichtigen

Hainburg – Der Freundeskreis
St. Gabriel ist unter anderem
als Veranstalter von zahlrei-
chen kulturellen Ereignissen
eine wichtige Institution der
GemeindeHainburg. Indiesem
Jahr feiert der Freundeskreis
sein 25-jähriges Bestehen mit
einem umfangreichen Pro-
gramm. Ein Rückblick auf die
Geschichte:
Die Karmelitinnen, die in St.

Gabriel wirkten, lebten als
Klosterfrauen in vollkomme-
ner Hingabe an Gott und ver-
pflichteten sich zu einem Le-
ben in Armut, Keuschheit und
Gehorsam. Innerhalb der stil-
len Klostermauern widmeten
sie sich fast ausschließlichdem
Gebet, umaufdieseWeise zum
Heil der gesamten Menschheit
beizutragen. Der Freundes-
kreis St. Gabriel unterstützte
diese Frauen seit seiner Grün-
dung (2000) bis zur Auflösung
desKlosters (2014).

Nach dem Weggang der
Schwestern hat der Freundes-
kreis St. Gabriel im Jahr 2015
seineMissionneuausgerichtet.
Er bietet ein vielseitiges Pro-
gramm aus spirituellen, kultu-
rellen und sozialen Veranstal-
tungen an. Ziel sei es, Mut zu
machen, positive Aspekte her-
vorzuhebenundgemeinschaft-
liche,nachhaltigeWertezuför-
dern. „Diese Werte sollen es
uns ermöglichen, in Würde
undAchtsamkeitdurchsLeben
zu gehen“, teilt der Freundes-
kreismit.

FürsWohl
derMenschheit

„So wie die Klosterfrauen
sich einst in ihrer Abgeschie-
denheit auf das Gebet und das
Wohl der Menschheit konzen-
trierten,müssenwirheuteWe-
ge finden, uns inmittenderGe-
sellschaftaufdiewirklichwich-
tigen Dinge zu fokussieren“,

heißt es weiter in der Mittei-
lung des Freundeskreises.
„Werte wie Demut, Dankbar-
keit, Nächstenliebe, Barmher-
zigkeit, Gerechtigkeit, Glaube,
LiebeundHoffnungdrohen, in
den Turbulenzen unserer hek-
tischen und oft autokratisch
geprägtenWelt verloren zu ge-
hen.“ Es sei die Aufgabe aller,
dagegenzuhalten und „ein
Zeitalter einzuläuten, in dem
Würde, FreiräumeundTräume
wieder ihrenPlatz finden“.
DerFreundeskreisSt.Gabriel

engagiert sich deshalb weiter-
hin im gleichnamigen Kloster.
Seine Ideen und Aktivitäten
würden aber inzwischen über
dieGrenzenvonHainstadthin-
ausreichenundeinZeichen für
eine Welt, die auf Werte und
Gemeinschaftbaut, setzen. yfi

Vom Klosterleben zur
Wertegemeinschaft

Freundeskreis St. Gabriel etabliert sich als Kulturveranstalter

Programm zum 25-Jährigen
DasJahr2025steht fürdenFreundeskreisSt.Gabrielganz im
Zeichen seines 25.Geburtstags.UnterdemLeitmotiv„Dank-
barkeit“ feiertderFreundeskreisdiesenMeilenstein.AlsHöhe-
punktpräsentiertderFreundeskreisdiedrei Hauptwerke des
Kirchenmusikers Thomas Gabriel.DieseWerkestehenunter
demMotto„DasberührtmeineSeele“undladenzutiefgehen-
denErlebnissenein.
Passion:amPassionssonntag,13.April, inSt.Gabriel;
OratoriumEmmaus:amSamstag,26.April,nachOstern inSt.
Marien;
Requiem:amSonntag,2.November, inSt.Wendelinus,Hain-
stadt.
„JedesWerk isteinzigartig inseinerArtundzeigtdasbreite
SpektrumankreativerAusdruckskraftdesKomponisten“,
beschreibtderFreundeskreisdiedreiWerke.DiePassionseiein
musikalischesMeisterwerk,dasdieLeidensgeschichteJesu
Christidarstellt.DasRequiemisteinebewegendeKompositi-
on,diedieThemenvonTrauerundTrostmiteinanderverwebt.
UnddieEmmausgeschichte isteinemoderne Interpretation
einesbiblischenEreignisses,diemitmitreißenderMusikund
packender Inszenierungbegeistert.
Außerdemstehen imProgrammvielfältigeAngebotefür Jung
undAlt.DarunterdasSommerfest,das für Sonntag,24.August,
imKalendersteht.DiesesmarkiertdenHöhepunktdes Jubilä-
umsjahres.
DesWeiterenführtderFreundeskreisSt.GabrieldieReihen
„Erw8-undEinSatz“-Gottesdienste,„LyrikundMusik“,„Inter-
valle–Kammermusik imGespräch“,Meditationsangebot
„Stille.Präsenz“,HeilsamesSingen(nächsterTermin:Mittwoch,
12.März)undLesungenwie„KennenSieschon...?“weiter. yfi

Mehr Infos
bistummainz.de/musik/freundes-
kreis/index


